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Mitgliedschaft  der  Stadt  St.  Gallen  in der  internationalen  Organisation 

«Mayors for Peace»  (Bürgermeister/- innen für  den  Frieden)? 

«Mayors for Peace»  wurde  1982  vom damaligen Stadtpräsidenten  von Hiroshima  gegründet  und  zählt 

heute  über  8'000  Mitgliederstädte  in 166  Ländern. Dabei sind auch  24  Städte  und  Gemeinden aus  der 

Schweiz.  i  Das übergeordnete Ziel  der Organisation  ist eine verbindliche Vereinbarung eines Zeitplans 

für  die  Abschaffung  aller  Atomwaffen  und  den  Beschluss einer Nuklearwaffenkonvention. 

2021  hatte  «Mayors for Peace»  ein Szenario ausgearbeitet  mit  dem Titel  «Vision  für eine friedliche 

Transformation  zu einer nachhaltigen Welt-Friedensentwicklung, Abrüstung  und  gemeinsamer Sicher-

heit». Zu diesem Thema kann  man  als Mitglied  von  diversen Aktivitäten profitieren, z.B. Unterstützung 

für Jugend-Förderprogramme «Frieden  und  Austausch», Samen  von  Pflanzen erhalten,  welche  den 

Atomabwurf überlebt haben,  etc.  Mit  der  Mitgliedschaft verpflichten sich  die  Städte hauptsächlich,  die 

Ziele  der Organisation  zur Reduktion  und  Elimination  der  Gefährdung  der  Bevölkerung durch  den  Ein-

satz  von  Atomwaffen zu unterstützen.  Der  finanzielle Mitgliederbeitrag  pro  Stadt ist symbolisch  und 

beträgt  2000  Yen/Jahr  (ca. 12  CHF/Jahr). 

Mit  dem Ukrainekrieg  und  der  Drohung Russlands, Atomwaffen gegebenenfalls einzusetzen, hat sich 

die  Gefährdung  der  Bevölkerung Europas  und  der  ganzen Welt durch einen Krieg  mit  Einsatz  von 

Atomwaffen aktuell erhöht. Wenn viele Städte  mit  ihrer Mitgliedschaft bei  «Mayors for Peace» die  Ab-

schaffung  von  Atomwaffen anstreben  und  eine Entwicklung zu weniger Kriegsgefährdung befürwor-

ten, kann eine  positive  Entwicklung gefördert werden. Wie  in  vergleichbaren Fällen (z.B. für  die «Inter-

religiöse Feier zum Eidgenössischen Bettag» oder ähnlich) kann davon ausgegangen werden, dass 

Gruppen  und  Organisationen  die  Stadtverwaltung bei  der  allfälligen Umsetzung  von  Projekten zur 

Friedensförderung unterstützen würden. 

Symbolisch wird jeweils  am 8.  Juli  in  vielen beteiligten Städten  die «Mayors for Peace»  Flagge ge-

hisst.  Mit  dieser  Geste  soll mitunter  an  das Rechtsgutachten  des  Internationalen Gerichtshofes vom 

8.  Juli  1996  erinnert werden. Dieses stellte fest, dass  es  eine völkerrechtlich verbindliche Verhand-

lungspflicht gibt, sich für  die  vollständige atomare Abrüstung einzusetzen. 

https://www.mavorsforpeace.orq 



Wir bitten  den  Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie beurteilt  der  Stadtrat  die  Sinnhaftigkeit  der  Existenz  der  Vereinigung  «Mayors for 

Peace»? 

2. Wie stellt sich  der  Stadtrat zur Mitgliedschaft  der  Stadt  St.  Gallen  in der  internationalen  Orga-

nisation «Mayors for Peace»  (Bürgermeister/-innen für  den  Frieden)? 
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